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ANZEIGE

Drei kostenlose
Schnelltests für
Kitapersonal möglich
Vechta (ff). In Vechta sind ab so-
fort drei kostenlose Schnelltests
pro Woche für das Kitapersonal
möglich. Damit geht die Stadt
über die Leistungen von Bund
und Land hinaus und leistet „ei-
nen wesentlichen Beitrag zum
Gesundheitsschutz in unseren
Kitas“, erklärt Bürgermeister
Kristian Kater in einer Presse-
mitteilung. Nach der Vereinba-
rung zwischen dem Land Nie-
dersachsen und den Verbänden
über die Testungen für Kitaper-
sonal besteht für dieses dieMög-
lichkeit, sich einmal wöchent-
lich auf das Coronavirus frei-
willig testen zu lassen. 50 Pro-
zent der Kosten werden für ei-
nen Test wöchentlich vom Land
erstattet. Die restlichen 50 Pro-
zent tragen die Kommunen be-
ziehungsweise bei Absprache
über eine Kostenbeteiligung
teilweise die Träger. Das bedeu-
tet, dass Kitabeschäftigte grund-
sätzlich einen Schnelltest pro
Woche bei einem Anbieter kos-
tenfrei durchführen lassen kön-
nen. Die Tests werden aktuell
von Hausärzten, einigen Apo-
theken und zukünftig in den
kommunalen Testzentren
durchgeführt. Die Stadt Vechta
hat darüber hinaus jetzt ent-
schieden, dass die Kosten für
zwei weitere Selbsttests proWo-
che von der Stadt übernommen
werden. Nach Angaben aus dem
Rathaus kommen dafür etwa 300
Personen in 15 Einrichtungen
infrage. Die Regelung gilt zu-
nächst bis zum 4. April.

Große Nachfrage
nach Beratungen
bei donum vitae
Vechtaer Verein hilft in der Schwangerschaft
Vechta (ff). Seit fast einem Jahr
wird in der Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktbera-
tungsstelle donum vitae Vechta
unter erhöhten Sicherheits- und
Hygienebedingungen beraten.
Die beiden halbtags angestellten
Beraterinnen Bernadett Hermes
und Kathrin Prüllage arbeiten
nach Möglichkeit versetzt, so-
dass zu den Sprechzeiten die Be-
ratungsstelle immer zumindest
von einer Beraterin besetzt ist,
informiert der eingetragene Ver-
ein in einer Pressemitteilung.
Die Beratungen finden dem-
nach wahlweise per Videobera-
tung über eine sichere Plattform
oder in Präsenzberatung im gro-
ßen Gruppenraum statt. „Selbst-
verständlich mit medizinischer
Mund-Nasebedeckung, einer
Plexiglasscheibe und genügend
Abstand. Den Klientinnen wird
nahegelegt, möglichst wenige
Begleitpersonen mitzubringen
und ihre Kinder nach Möglich-
keit für diese Zeit anderweitig
unterzubringen“, heißt es in der
Mitteilung.
Sämtliche Angebote von

Schwangerschaftskonfliktbera-
tung nach den Paragrafen 218
und 219 des Strafgesetzbuches
(StGB) über die allgemeine

Schwangerenberatung nach Pa-
ragraf Schwangerschaftskon-
fliktgesetz (SchKG) mit der An-
tragstellung bei der Bundesstif-
tung Mutter und Kind auf eine
einmalige finanzielle Hilfe so-
wie die Antragstellung auf Kos-
tenübernahme für ärztlich ver-
ordnete Verhütungsmittel be-
stehen während der Coronakrise
weiterhin. Lediglich die präven-
tive Arbeit in Schulklassen und
Jugendgruppen sowie in der JVA
für Frauen können seit einem
Jahr nicht mehr stattfinden.
Auch die Möglichkeit der Au-
ßenberatung im Rathaus in
Damme steht in dieser Zeit nicht
zur Verfügung. Diese Beratung
wird in der Beratungsstelle in
Vechta durchgeführt oder als Vi-
deoberatung angeboten.
Die Beraterinnen verzeichnen

seit März 2020 einen Anstieg der
Zahl an Schwangerschaftskon-
fliktberatungen und allgemei-
nen Schwangerenberatungen.
Vom 1. März 2020 bis zum
28. Februar 2021 haben 331
Frauen mit oder ohne Beglei-
tung Rat und Hilfen in der Be-
ratungsstelle an einem oder
mehreren Terminen in An-
spruch genommen. Das sind fast
30 Prozent mehr als im Durch-

schnitt der letzten fünf Kalen-
derjahre, informiert donum vi-
tae Vechta. Diese hohe Zahl sei
lediglich aufgrund der fehlen-
den sexualpädagogischen Grup-
penarbeit zu bewältigen gewe-
sen. Viele Frauen zögen soweit
wie möglich ein persönliches Be-
ratungsgespräch in Präsenz vor.
Sie berichteten in den Bera-
tungsgesprächen unter anderem
über Einsamkeit und Isolation
sowie über die Herausforderun-
gen, die das Homeschooling für
die älteren Kinder oder die al-
leinige Betreuung der jüngeren
Kinder mit sich bringen. „Eltern
befinden sich zurzeit in multip-
len Rollen ihren Kindern ge-

genüber. Siemüssen sowohl zum
Teil die Rolle des Lehrenden für
ihreKinder übernehmen als auch
soziale Kontakte wie Freunde,
Gruppen und Vereine ersetzen“,
so der Verein. Eltern hätten Sor-
ge dafür zu tragen ihren Kin-
dern ein ausreichendes Bewe-
gungsangebot zu ermöglichen
und verfügten dabei selbst über
sehr eingeschränkte Möglich-
keiten des Austausches mit an-
deren Eltern. Besonders für Al-
leinerziehende stelle diese Zeit
eineHerausforderung dar, die sie
häufig an ihre Belastungsgrenze
und darüber hinaus bringe.
In der Beratungsstelle hätten

die Frauen und Paare die Mög-

lichkeit, über die gesetzlich vor-
geschriebenen Beratungsele-
mente hinaus ihre Sorgen und
Nöte, auch als Paar untereinan-
der, besprechen zu können. „Das
Beratungsangebot, ob digital
oder persönlich, stellt somit für
alle Ratsuchenden eine Form der
Entlastung und eine wertvolle
Unterstützung in der für alle so
herausfordernden Krise dar“, er-
klärt donum vitae.

M Info: Die Beratungsstelle
donum vitae Vechta, Falken-
rotter Straße 31, ist telefo-
nisch erreichbar unter 04441/
854670 oder per Mail an
vechta@donumvitae.org.

Haben stets ein offenes Ohr bei Problemen: Diplom-Pädagogin Kathrin Prüllage (links) und Diplom-
Sozialarbeiterin und Sozialpädagogin Bernadett Hermes. Foto: donum vitae


